
6 Vorwort

Der ältere Patient 
beim Hausarzt 

Der Anteil der älteren Bevölkerung in 
Deutschland wird in den nächsten Jahr-
zehnten kontinuierlich steigen. Damit 
steigt auch die Zahl der älteren kran-
ken Menschen. Für sie ist schon jetzt 
der Hausarzt in nahezu 90 Prozent der 
Fälle die erste Anlaufstelle. 
Kernaufgabe des Hausarztes vor diesem 
Hintergrund ist es, die Selbständigkeit 
des älteren Menschen zu erhalten, damit 
er so lange wie möglich im gewohnten 
sozialen Umfeld leben kann. Dies gelingt 
aber nur, wenn der Hausarzt bereit ist, 
sich spezifische Kenntnisse und Fertig-
keiten anzueignen, die Voraussetzung für 
eine fachlich kompetente Betreuung und 
Behandlung dieser Gruppe sind.
Das Charakteristische der Reihe „Pra-
xishilfen – Praktische Geriatrie. Der äl-
tere Patient beim Hausarzt“ ist die mo-
nographische Darstellung hausärztlich 
relevanter Einzelthemen, die sich um die 
Behandlung und Betreuung von älteren 
und kranken Menschen gruppieren. Das 
bedingt den Zwang zur formalen, manch-
mal aber auch inhaltlich verkürzten Dar-
stellungsweise.
Die Fallvignetten sind authentisch und 
stammen aus der täglichen Praxis.
Die Abbildungen und Tabellen dienen der 
raschen Umsetzbarkeit im Praxisalltag. 
Sie basieren ebenso wie die Tipps und 

Merksätze auf einer langjährigen haus-
ärztlichen Betreuung älterer Patienten in 
häuslicher wie in stationärer Umgebung. 
Die Medikamente in diesem Bändchen 
wurden mit dem Versuch der Vollstän-
digkeit aufgenommen, wie sie den haus-
ärztlichen Versorgungsrealitäten ent-
sprechen. Dennoch muss auf einen kri-
tischen und evidenzbasierten Umgang 
in der Behandlung von Gedächtnisstö-
rungen hingewiesen werden.
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